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ÄtzichrrschWiMer- N s ^k e MW 'ein yefttz Mf
SchüMug tz-E ' vM8kfigM ^ etch«mnrt^ ei,i. Der Ent»

spreche ' wst Hs ' MWnÄtÄNm, -HO Ml, erste ResoüchorH-MchpM' ÄrtsnMeM Md,-' poü'°'dŴ SWs '- --?». uMfiffr
HAßrsi DsM Ätck. Wk khnst, dfi« Botlüge Ä
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Otz , Äu1 .chrM Dp.) . ricrrHn, dir Herord.

'MichZtvebMinifisr NoK kd : Wir dtsuchm Schiffe . . . .M SkiW!rcĥ ü-'̂ St«si«MttrMvsÄ-,̂ z4ivi'-WeßröuMist'!-PchyeWäg.,des M.S»'r-Mne r̂'dnd'M ''KchW 'der M'fchM. -' " > z felMicher KundM>- ' Mx '. Oberst' F SH-»e ti' WK.H ^Die B̂orkaM'bsGeistd n̂ WRen der ArMüuz . sich ein HiMGÄ Matz - ch

Md'-Hst rAchiWejiK?M -M OsW-rKörD'Ml«MnSackal'-nS1io>''-''M »«:Mrd ÜL-5--MÄ - «üd -' Mtzm

Kil ü m M PorderM-Kr ist angefichtst-
"Wn . Ksgs bvtt-hächM -BDchinng. .Die sMegefatzi wÄven. . .. ..
^kidmassn (Saz ) : AiL PerardMg ist not-Pttfstz'sl 'rM.d ^ Was' 'MK Wirs- Ml -vfid'MÄaerhirvchj- ^nrjMdK" HG ^ qmß Erde LeieHchftbgjr?tseyn-H» MrWch.-MM ''dDiW FMk« mehr gede» loM . !.dWiKtzst-HiigeM Mkrden-^M . Nerötim vtz.ttWt«m bttDir-GkgrNMNt'Mr 'Äe 'Mktzne'ist stM : Mer'-wir-Ver»' . GrüßM^ brMrr. , .MÜALymm,..hAben':'ktzse,.DeMbetladen . trotz »MÄn cW-die- Zukunft . ' ' - '"''i '-- iiWzv .̂ditz A«irDHa, .MDrsM ^ S äyGepaßtGraf M D fi htzs M Ds ) Ruch'wtz'MMk ! Ein deüischn«ik»naler Antrag jsNmstadr)für-' " ' ' ' . . ^ . . " ^ ' " ' ' ' ^r

M»raze'Vse»'>«fW«ch«rMüst--'»ex-Wch «n GMW ym r Mr« uus »«m -a erwEn l?k. vay sre mu- « efieuMgyMMudWen Stolz «vv''M -ntOvr.-M WfirdK. Man' s>slWss ms»«elbvit « erAett Mrd. MttoHt» wrb'

m!xd im K̂oßeii Äkid gMzen auf d»m Papier stetzes^ "WiSst  chir dkr PrroKgtlttg eknvrr-
Mhiztz' die NWcstzW. des AntrsH»

V u t M (U.) : Wir sth ich den ÄnMg Arnstadt. ^ . . . ise o« » ad. Beü .'̂ . dM .AbschMchMg'. okr MtoMnmg tstdeLlü.MchistMtzGirMr. 'd rt stM -MbstchM . RM dtly . i MH M ÄeödrütidL ist ÄlstrvjW M L̂age der Ledd.Msten ztz PrüvuktjMWM 'Hk VM FrstdenMdW «U- r achjrtter ostb sstrt rpsrüLn̂adrx iHchM>?rsc nicht per ügetrd.zmvsstdfiü.'" r HHe ^ MLnuntz'stchM'stch nur' M -Ä ,dst PL-ipkMgek.RnchMehrOMsts? N d̂? K4Äst lvvLer.' bskmiMn. f Det NnWg ArtzMt Mxd' akWnövMn. SodanndichM 'NMßier-'lM 'EkreMttW ^S 'Mes:MHehnshMr ? Otd Her KusschntzchVäK̂mst AeW'WaLerMg mit LSI z«: M KtztOg HM Wir Kchrf EsffiÄ wetdch. SowM s t !S LrWMieK angeMtmnech. '! - -ArdÄsseieäentzsirh'er Zeschaffen werden KM , ÄerM M f MLchste SUunA'Samötkg 10 Ahr: PkLmtenhrrerpel-damit auch^ Ŵ 'WMea B«tN»dr.'»«Uehnl. - tchim?. NMlai , MHkenkaffttrochnwig/, Wr/ KmlM « ötzd̂ erster, «G Putter DMA im i Schlutz6 3̂0 Uhr. ."' ' ' 'rvesthtlicheü,MÜHî Gs KfK« I.HÄ'Mimü« n der:.Anad- t — - —— "̂-^ — — " . . "" '—WMr >Mors ^ ?'? ^ - i Für ^ i » Wiyersehttes Deutschlä » i> ''
. . 1 UMrofi im Reich finden mächikge MüfiendLmonstra.Dê HhsschLch MÜ W ^Men Metz Ue rStWüschen Äkfichttv unserer Fefnd- statt.'M 'Welche AMfiest ? Dy zahlrtWn Rrdfn -2nv RüM Kömmt stet Wille zumdHmtraA auch mtzt Mrsdruck, M ütst ustMehrtes DerttWadst am Hstes' ' bei ? M -Nu mrd MMy chMstivu, bst' stutz noK MUrdrv. und f finh Äüs dM Gtbk«?M selbst, dle bost W MdstchenirW Ke DfrMisESbehörH dir,Bewirt- s AWchkett dk8W sind, kiktzzdnd'esrlbm TSni; setsstnfepeeschastM des PLlrstd»« W Wichs Mrs W ^WlsMostyrhefi tzst drw hüüW ühd drm Dtnd « entgegeu.

stall §W -ArHllsWea'MaünK, vtst'MNaübMen nuf- stWSkMs schkeWn.,M '0W'-«rr- HStzWb-Nr RrchsiMost oönMmMelerMN dtzantzr«' 'Ai»H-Mrt?-sti« W,
^chreMä. -P 'M det'-B^ MlfM ? ' s Sie Mßd -ernMch dW-" Borlugs der RUch«. s MMter '>amhött,

den jotz^
Adg. Krr fl <Dn.)r Wrhn disR^ 'ekunZ etwssMZa»«)««'-MrsH. UlM Mn btichM»«eg RkrdMtzg der PrüdukWtẑtun mR, f» mW ste vor allestGrer künftigU MaüNd in itzfiise' LmA üb- ? MnM Wn A.- ML S .' Men aäf die MumL kkdpftch.t IM Net'-'S ?Matt« r7' - i ' Sie Mab ' -«»Mck-dWe .soiWr. 'düD M ' Dtzkhktzun'g ddr

netz ÄrM- limned-«tzW»,- fie KönMtt
Mt ff hl Vvß'M -'H

Mt Mfedek' en. Am Gkgevs

eftellt
«sren rMhiMst

fnchMnLtz

M DstrMer, die ThvtrrW dss.gMMim MMLÜ « ,-: er-Ämen ihre Dereitschafi, fiedrr zu sterben, «1s polnisch z»werdeu. Und M dffrsLN grwitzW , stütz auch stört, w»
ung
M-

hä'glichkrR km vstg »Wstyr ÄAerlasd SW »W lvurzettund,rbesss trrn PavLhslWr wirst. So Hehl dmch ganzDÄtsHknrd rinr Weste stammMder Erürüstuag gehenH» -
uVMktzmVare Absicht der Tnt« tze. .Deutschland durch Zer-
Mchelugg für immer wehUvs zu rmdhen. Aster mtt dies«Stimnn» ;; «Wr? «orrdan iuckre GWchrkdunqtzn qeneonnr«.EL gilt den keM» Kemps rm ÄtutManA» Zrchunft» it
dtzstoWüischNk Waffen zu Mla- m -und - abri in Kainps-Astre! pmprsetzeir. mm- m dem deutsch«« Bolü an uirbeaHfnmW WMn Lebt ust sich M Myllosro Ku-rdgestulegenHusdmck fitzaM 8ür dtelm Endlimny« oilt r» grrÜstetH»hei« Md wm>? dtze Rchierung ihn «iffnimmr. so wird sie
ihre stärkste Waffe m dem Bewutzrfti-» finden, Satz da«
brutsche Bolk M - rm l^ mpsW DttMcki« ds Uaorrsttzrl-hest fest u»d erW !LMrr,tzÄ>lkr ihr NeW Das « ft« S»

-b'S-
- Rv !W!N von Ät ' lrue PDauer .,LZ ^ ^ .̂r>-̂ ',EHHdr»tckD«rbôn.>-, ,.. ,EtUW Mu ?« Mm '.WN F- '

Itzue -s""'!LlLj?!l, 'Serk ^ .. . Md fks ^ aukk Mkleir.---stüij Mies dfî -Ä
' hMui Mir ''h'erWA .sMK>e '-' tstirst' eiKs-Wttd - doch PKswüsten -- - Gie 'ioiWU'ist, ÄMWchMer 'chatfktztWlM 'iHrW, zu --- -Dvr '-tzlM-Uicßk? LaK',ifM Mvhl-Wsein. /Der ürr,ie .̂ff?-rl, « ch M >g- !iun all sterben, Menuunfer̂ Iieher Herrgott dg

' « M .M ÄeLkn ÄMen/'
s Der KiMhMMr Machte' iM tzMige. ' a- webttnde
,s Bnstequns . „Me , -m-r . Herr man stM, uW!i>Ss ein junger Kierl, so rank und ich!« rk. svn sttsnuuer' Wfizier, »nd denn ,r«>ikl'»k>»ns.>» Ov.".« .»» s-v.-_Hk
:' tat
':- Süe ZösHt WA 'M 'bik 'Beln ? aEWM häd'em4 .Davor SeM ^ -e -ffhn Sott * - 'Me " -S-ê ' K̂möi 'dat.f . M «r -tzsttz ist ja edtzn du« Wstttder. Der "' Acht WeM nur': eitt«m stolLm tzoü ' Äert , niM eKtMal'-.hd uirl . Wtk derÄfitMe H-rc bei dem Sturze weiter' nach vorn -Metzenr MN «U. gegen den kantigen Preffsteirr. dann wäre der"Schädel uurettbui" berloren nerrss« -. So tzat es eine tiefe

SHsstnvunhe lind -ine Geffirnenchütkeruus gegeben, diehoffentlich nicht gar zu schwer ist? ."
»Hub das Kreuz hat er nicht gebrochen'̂
.Rein , Gott sei Dank ! Nu leichter Schkrisseldein«<bk»ch und «rtze QuetschüstgeN, aber dMon' stirbt Matr nicht.Wir gesagt, nur die SehiMkrschitjM'pug. -
Der Alle lachte tibers ganze Gesistit. . Herr Kandidatdas f>-e»t mich. W«M düs « rchez orau tzei! ist, Las andereWA ich« , lp-üden. Uiî iMn mG ich die Kinder man«'ZK nach 'u ditzchm rn hie SKM uedmm. « o»1 ibr^KhffMF- Mt », söV ldr KötMechteji Hrnen/

ic-, KmM «chj»v -?nk»8Sn-« rr - jMekien  die'' Mädchen, die um ihre NWtundze nskrunmen waren , durch-ei."ander. Und bei- ' Wifi  Sem ' DchMarme um-
sLfftOgxrtz um : SlreL < rmd WeitzrnWsäKr aus ' ftAiemPzK «« ?u h4len. , ;Wd ! HM -satz -er innirrten .her kleinen' S-chstr.»uh meffHe fif ist sie Kunst, Körbe, zu .slechtrn, ein.
^ Der/ ĉh 'H ^ moÜhe gerpde Mieder über den -Hofuirnch»ekr«l!.. als ein ^ ekglten in dem i,Nnins,n liueLŝtLi-

^ ei's
stKmmiadn-dÄWe , "iN he^ lin grünem Lüuht dif rmideuGravemv-iner Upfrl Mäde zu reiietn MlS sich färMn,stand ein. Mann und bist Mt seinen gefunden weihenZäbnen kristig in einen vom BÄ >« -'aüfMdsknen 'Llpfel.IW als der Kandidat , sich mit seinen etwas kurzsichtigenÄugen versichern wollte, ob er der sei, den er zu erkemwnglaubte, uiLte ihm der von der VruÄonne im RückenBeschienene mit Wem Lücken tnrf dnn chddfch« GesiüüeSN. -daß man nicht recht muhte, od. es nur lustig -seinjfllt 'e ödfr SiaKAt auch «utrnüti- -.LMM Dabei rieter hawkant: - „Äattstms — dunster Maulwurf — schbins sa!" . " /

SrNen Augenblick hing es wie rin« leichte Wolke überdes KNndidatrn Gesicht! Mer Air eimst, Augenblick.Daun ging et mit srosicn Schritten auf den Rufenden tzn,der hinter dem geschlvsjevdn Hoizgitter stand, und einLächeln warmer Wenicheulirde verklärte des jüu- en Geist¬lichen Erlicht . ListchuI WiMiffi, Henning ?" fragte erunh reichte dem Dräutzesiftebeuden die Hund. Dann aberfügte kr mit eMitt ert>!!-u Kopfschütkeln hinzu : . Du sollstnicht ffWen ! sägt das Ghvltt."
sich vor Lachen. . Wege» desDer ander- schüttelte

ApfslZ, 'ü'.elrU' bu?̂
MatlhiaS Älste lrickre. „Du weißt . Bruder , auf dieGroße des Gegenstand.̂ kommt es nicht au !"5kber HrnIMig stM ihm den anae'siisxnen Apfel ent¬gegen: vT )« ,m«,st dvin geiWchv» SelsUen beruhigen.Dex B '-rrrn «der ich ^ «S ist GeLWst «nd »erdivbt. wenneschi-A. Lick fch Lnntẑ."
Lin innige» Wtleitz s»r«ch «u- , de« Kandidaten

»LKksikM zirx'G-chMvfMe niM.-
Der andere lawke. „Dsr : 8mtw würbe mich n-' M

bindern . Aber ich pM nicht « ff den Hof . darum tchl̂ chich draußen wie dbr MstK üm reiMs ^Schäbr,u'Ns LmrS.M » lÄbe mM LM .- dis PttUfltrn - ovü P -rror MtKkindSud die'cheifLnden MvralväÄken h.er Frau WAvr zu döksnund dj.e stummen Bische der schönen Ami« —/
„Du .sutzst nicht über die Leute sprechen", unterbrachihn Äcâ ibrL» Uhle, „hg kennst sie nicht, wie ich sie kenne:soüft Mir ^ess dg sie achten und lieben wie ich."HrttnW ilkß etstekl stfeiküben Tön zwischen dim,Mhsten Hören. . AchiÄr nüd lieben — auch die schönesMnü ?"
»Ich weiß nicht, ob sie schön ist — aber sie ist gutund sie ist Nicht «kückstch." .
.-Das «ulkt -y..'bester wissen als ich. Aber schön —tzu wirklich Nicht, daß dein PastorMn -fchen auf»

m eijieu Schwan zu verwanbÄntzl, . . ^ ja meist Mundwerk zügeln. IkksoL
ist es doffi wohl wahr , was man drei Stundest im Nm-jkreise ÄS Evanyeliwn höten kann: deck Herr Kandidat^wird der Schwiegersohn und Nachfolger deS Gasiät;

Dit Mnzr Gersttkche war feuerrot geworden. . La«düs, W «irte dich!" kĉ te tr rmd bS kkasttz WK Wwcimrejiieb Mens Ära , der plötzlich nückt vor dar Augen der^Welt itehi. '
»Liebe macht blind ", neckte Henning weiter. . UudeveLeute baue ;, in der ÄerUebtbeit einen ruppigen Spatz fitzeeinen Oaruüiesoögel und einen Droschken-aul für da«ft '.f e Htiiseiiroß. Bei .Nr ist'8 umgekehrt. Vor lauterL « i i'ueiK du noch gar Nicht, was für eine Schönheit mMst -in PüstorAoMerlein Mukstmett und nur duraufwartet , wachgelühr zu ivttdest."

Fortsetzung folgt.)



Regierung solle gegen brutale Friedeusbedinzungen an das
drmsche Bold appellieren und ihm die Entscheidung über¬
lassen. Eine Regierung dir diesen Weg ginge, ahne selbst
das äußerste gewagt zu haben, wäre ihre» Amtes unwür¬
dig. Sie mutz selbst ihren Mann stehen und dabei wird
es ihre erste Ausgrbe sein, die Gegner überhaupt einmal
zu Berhandlungen zu zwingen. Nach den Zeichen die bis
jetzt»oritegeu. will die Zehnerdo.isrrenz, die in Paris die
Friedensbedingungen, wie es scheint, ziemlichi« Reinen
hat, brr deutschen Friedensdelrgation nur eine ganz kurz¬
fristig« Wahl zwischen Annahme und Ablehnung lasten.
Die Rrgierung hat di« Pflicht, eine derartigeb.utale Zu¬
mutung. die de» Gedanken eine« Rechlssrieseus ins Ge¬
sicht schlägt, zurückzuweisen und einen Frtedevsschlutz aus
solcher Basis zu verweigern. Sie muß entschlossen sei»,
die Konsequenzen eine« solch'» Schrittes zu tragen. Setzt
sie sich einmal gegenüber der Entente durch, so bann sie
«it einer annehmbaren und nicht aussichtslosen Verhanb-
lungsbafis rechnen. Die Entente braucht selbst dringend
Len Frieden, die Arbüllerlchwierlgdeiten ln den eigenen
Ländern zeigen Lar mit jedem Tag deutlicher. In Eng¬
land droht der Generalstreik, in Italien ist die Sozialdemo¬
kratie zum Bolschewismus übergkgangen. iu Frankrcich
führt die sozialistische Presse ebenfalls eine drohende Sprache.
Das alle, zeigt, daß die Entente auch keine Seide spinnt,
wenn sie nicht bald daran geht, den Kliegssaden abzu-
reißen.

Zudem herrscht im Euisntrlager keineswegs Einigkeit
Die italienische Delegation hat brrelis den Streik ange-
brsht, wenn ihrem Lande nicht bedingungslos Fiume zu-
gesprochen wird. Und wenn sich sogar Lloyd George und
die Timer gegen «ine Annexion des Eaargedkete» durch
Frankreich und einen Raub Danzig» durch dce Pole» aus-
sprechen, so beweist das zum mindesten, daß fie die Fest-
landsdidtatur nicht wünschen, die Frankreich anstrebt. Ver¬
schaffen wir uns tn diesem nicht canz barmonischen Kon¬
zert der seindlichr» Mächte erst einmal Gehör, so können
wir damit rechnen, daß unsere Stimme auch beachtet wird.
Es ist deshalb woll oerstädlich, daß man gerade tn Frank-
reich«inen Diktalsrieden verlangt. Unsere Pflicht ist es.
durch diese Rechnung einen Strich zu machen. So ist der
Regierung der Weg klar ooraezeichiirl, den ste zu gehe»
hat. Ste braucht dazu Entschlossenheit und Zusammen¬
fassung ihr» ganzen Willens zur Bewältigung der
Ausgabe, die in der nächsten Zeit die einzig Lebensfrage
Deutschland« sein wird. Treiben wir die bisherige Zer¬
splitterung weiter, und wirst die Regierung die Flinte in»
Kor», s» ist für Deutschland nichts mehr zu retten.

TugeSueuigkeireu
Droheuber Angriff der Bolschewisten.

Haag. 28. März. Der . Exchange Telegraph* e«p-
siuß »on seinem Pariser Brrrreter eine umfangreiche In-
formal!«» über einen großen Angriff der Bolsche¬
wisten i« Frühfahr . Das rumänische  Volk
erwartet mit dem Frühjahr den Zusammenstoß mit dem
russischen Feind«. Der Pruth ist befestigt . Auch in
der Südukraine.  wo die Bolschewik! noch keine Au-
Hänger gewonnen haben, erwartet man einen baischewisii-
schen Angriff. Pelljura erstrebt eine rasche Einigung mit
bru Polen zwecks gemeinsamer Verteidigung. Saisons«
glaubt, daß auch die Kosaken im Begriff seien sich den
Bai.chewiki anzuschlltßrn._

Senat - Wahl tu Homburg.
Hamburg. 28. März. Degen d» Beschlüsse? der

Bürgerschaft, einen neuen Senat zn wählen, hat der Senat
seine Armier zur Verfügung gestellt. Die Bürgerschaft
wählte heuteS bisherige Srnotsmitgltederu. neun Mehr-
tzeitssozialifteu in den Senat. Die Bürgermeister Dr. Pre-
bsehl und Dr. Schröder scheiden aus. Die Büraerschast
hat ein vorläufiges Gesetz über eine Hamburger Univerfi-
tüt nnd Balkshochschule angenomm en.

« »< Oberschlefie».
Verlin. Uebrr da« Abflauen der oderschlefischen Streik-

beweguug wkd in der . Deutschen Allgemeinen Zeitung*
berichtet: Trotz der fortgesetzten Hetzarbrit der Spartakiflen
schriet er. als wenn die oderschlefischen Vrrgarbeiter die«,
mal der Streibparol« nicht folgen wollten. Der eindring¬
lich» Appel der Rrgirrunp. dt« Arbeiter zu intensiv« Ar-
beitsleMwrg aufzufordern, scheint oou Erfolg begleitet zu
sein. Jedenfalls hat dir Förderung d« Kohlen «ine er¬
heblich« Zunahme erfahr«». Trstzdem muß immer usch vou
einer bedeutruden polrischen Bewegungi« Indufiriebezirt
gesprochen werden, di« fortgesetzt di« schärfste Beobachtung
erheischt. Di« Verbindung zwffchsn Bolschewisten und
Großpolentum bei den letzten Streikbewegungen kst «tu-
wandsrei fergeprüt. Eine groß«Roll« tu der oderschiefische»
Streikbewegung spiilt brr Kamps um dieV«rauk»rung des
RälrsyÜem». _
Die Antwort ber beutfche« Neaieruug «uf ba-
Ultimatum wegeu ber Laubuug polnischer Truppe ».

Berlin, 28. März. WTB. Eine am 2S. März de»
Vorsitzenden der Deutschen WaffsnstWandskommisffon in
Spaa von General Nudanl übergebenen Note sorderl, daß
die deuische Regierung die laudung der Armee
Haller i« Danzig,  di« «iu Teil drr alliierten Armee»
sti. sowie ihr« Weiterjahrt nach Pose» zur Ausrechterhaltung
der O.duung gestailet. I «s« Weigerung hiergegen werd«
als Bruch des Wassenstillstaud»  durch dt«
Drutscheu angesehen. Die deutsche Regierung satzte»ach
eingkherd« Beratung im Kabinett und unter Zuziehung
der Parteiführer der Natronaloersammluug ihren Glaub-
Punkt tu oinsr Note dahin zusamw« . daß sie»ach de«

Wafferistststandsoellrag nur verpflichtet sei,  ledig,
lichden Allierte»  srekm Zugang über Danzig und
die Weichsel zur Ansrechierhaltung der Ordnungi« den
Gedielen de« ehenratiges russischen Reiche« zu gewähren.
Bet Abschluß de« Vertrages sei ste srdenial» daesn aus-
gegangen, daß es sich»ich» um polnische Truppen handeln
könne. Die Note west daun aus die bekannten Vorkomm¬
nisse der der Durchreise de» polnischen Min. Präs.Paderewsky
hin, drr unter grober Verletzung der gewäqrtrn Gaftsreund-
schaft auf deutschem Boden das Zeichen zu» Aufruhr und
Bürgerkrieg gegeben und bei seiner Hkmejeuheit in Danzig
im Dezember 1S18 gesagt habe, wenn die polnischen Divi¬
sionen aus Frankreich und Iralten erst einma ltn Danzig
feien, würden Danzig und ganz Westpreußen polnisch werden.
Weiter wird hingewiesk» auf die zahlreichen Kundgebungen
ber deutschen Meh heit in West preußeu.  die gegenüber
polnischen Angriffen gemeinsamen Widerstand leisten wolle.
Durch den so entstehende» Bürgerkrieg werde auch die
deuische Ostsront gegen de» russischen Bolschewismus ge-
sährdet. Aus diesen Gründen könne di«deutsche Regierung
dis gcwünschts Maßnahme nicht »erantworten,  sei
sei aber bereit, die Landung  drr Armee Haller in
Stettin . Königsberg , Memel «der Libau  mit
allen Miticlu zu erleichtern. Die deutsche Note ersucht
daher um all baldige Mitieilung über Zusammensetzung und
Stärk« der Armee. Zeitpunkt der Landung und Angabe
der Zeitdauer zur Durchbssörderung bis »ach Polen. Zum
Schluß wird die Frag« grstellt, weichs Gkwähc die Alliierten
das r bieten könnten, daß nicht die Armee de« Gene-als
Haller oder ei» Teil sich an politische» Kundgebungen
»der etwoigtu Aufstände« der polnischen Minderheit
beteiligen werde. _ .

Zum Notenwechsel Aber Da «- g.
Berlin. Die Aeichsreg'emng beschäftigte sich gestern

Nachmittag, wie onschirdrue Morgenblät-er melden, aber¬
mals mit der durch bs« Notenwechsel über Danzig geschus¬
senen Lage. Die wiederholt« Uebsrpräfuog der Lage führte,
wie der »Bert. Lokalanz* sagt, lediglich zu einer Bestäti¬
gung brr Stellungnahme»am Lage zuvor. Dir deutsche
Antwortnote dürste gestern Nachmittag tu Spaa Lbsrreichl
worden sein.

Wie das ,Verlirrer Tageblatt*  erfährt, soll
von seiten der Entente nach Entgegennahme de: Antwort
eine Zwischrnsrage gestellt«orde» sein.

Aus London will dasselbe Blatt melde» könne», daß
die britische Kommisffo», die sich mit ber Frage von
Danz'g besaßt, zu dem Beschluß kam. baß Danzig deutsch
dleiben müsse.

Die .Germania*  weint, baß sich die brutsche Re¬
gierung bei ihrer Antwort «uf bte Zustimmung aller
parlamentarischen Parteien, auch brr Asabh. Gszislistrn
stützen kan», ist ein «rsreulichrr Beweis»ou der einmütigen
Auffassung ganz Deu-schlauds. das hier aur sein gutes
Rwtzt wahrt. _

Die Luge i» Ungar».
Berlin. Ans Wie« wird de« . Vnliner Lokalanzet-

ger* mitgeitilir Das . Deutsche Volksblatt* meldet über
einen Zusammenstoß der » aAysrischen Roten Garde mit
tschecho-slowakischen Truppen bei Gran?,dH dieser mit einem
Erfolg der magyarischen Partei geerdet habe. Di«Tschecho¬
slowakin wurde» tn »örblicher Richtung zurückgedrängt.
Als die Magyar«» die Daeau erreichtes, fpreußku fis die
große Eisenbahnbrücke westlich»on Grau tu bis Lust.

Berlin. In einer Budapest« Depesche des . Berliner
Lokalanzeigers* heißt es: Gestern erschienen in Budapest
dir Blätter zu« ersten Male ahne die Tätig keil der Chef¬
redakteure und der Herausgeber. » Ache aus den Schrist«
leiiungen entfernt wurden. Anch die Einrichtung der oer-
aniworiiichen Redakteurs wurde aufgehoben.

Zur Dauztger Laubuug.
Weimar, 29 März. In der AngArgenhrtt der Lan-

dung polnischer Trupp-« in Amrzig saaüts am 27. März
General Fach folgend« L-legramm au den General Nudanl:
Da ich nach keine Antwort erhallen habe betreffend den
Transport der polnischer Truppe» durch Danzig, beauftrag«
ich Sie, u« di» Lösung der Frag« z« beschleunigen, di«
deuische Regierung sinzulade», einen Vevsllmächtigten nach
Span zu entsenden, wohin ich geneigt bin, mich in Person
zu begeben. General »on Harkmerstein wird gsdete«, so
schnell wie möglich de» Nam« de« deutsch»» Bevoümäch-
tigtru mitzuteilen, ebenso das Dalum an welchem« sich
nach Spaa begeben wird.

U« stie hentfch polnische» lvreuze».
Paris, 2». Mär,. » TV. Der Temps sagt, baß

die Beratungen der Chef« du Regierangen gegenwärtig di«
polnisch«Gr««z« «nd ba« links Rtzeiaus« betreff«». Beim
ersten Punkt herrsch« »och dem« Uebereinstimmmeg über
di« Anuektion»on 2—8 Millionen Deutsche» sür Polen.
Di«Regierungskreis« scheinen Überetzchimmend der Meinung
zu sein, daß wen« «iu» solche Annexion bi« angelsächfisch«
Meinung aufreg«» kann, di« gliichm vssürchtungrn bei
der Forderung einer Entschädignng»»> Deutschland nicht
brrechiigi stad. Er ist daher möglich, daß schnrürr eia«
Einigung zustande kommi über di« Frag« der Entschädi-
gunzen als über die polnische Grenze.

Au» Stadt und Bezirk.
Raget». 81. MS», l»1»

Durch Entschließung ber Gtaatsregiernng ist ein«
Haupllehrstelo an der Schlck-ardl-Bürgerschul, in Stutt¬
gart dem Hanpttehwr Rapp «n doc Voliwschnl« in
Hellerbach übirwag« »oedon.

Uebertrage» wurde eine ständige Lehrstelle in Balt¬
mannsweiler OÄ. Schomdor? dem Stelloertteier Dllhelm
Bert  sch in Tailfingen OA. Herrenberq. io Eltmannsweiler
DA. Nagold ve« Unteriehrer Emil Fritz in Hohenacker
OA. Waiblingen.

ariqelkiusm, I»»W».
Nagold stand gestern im Zeichen des offiziellen Emp-

sänge» der heimgekehrtcn Krtegsiellnebmer durch dir Stadl.
Der Wettergott mrinte cs aber nicht gut mir der, Feiern¬
den. Seii den früheste» MorgLkstuuüen fiel dichter Schnee,
und der Schnrefall hielt in unorrmlndsrier Stärke den Tag
über dis m die Nachmittagsstunden hinein an. Deshalb
konnted e Begrüßung nicht, wie vorgesehen war. s,s dr«
Stadtackr? erfolgen. Unter dm schmetternden Klänge» de:
hiesigen Stadrkapelle wurde nach der Turnhalle marschiert,
wo sich d-retts eme Anzahl Kriegsteilnehmer eingesunken
hatte. Herr SMütschutthriß Maier  entbot im Nsmrn
der städtischer! Kökprrjchaften und der Stadt den He« ge-
kehrten die herzlichsten Grüße. Gr jühri« aus. daß damals
beim Au-Wmsch in den AuZusttagen 1914 keiner gedacht
hätte, daß drr Krregrerfolg ein derartiger sein werde. Me
Krieger an der Front haben ihre Pflicht bis zum äußersten
einer ungeheurer» Uebrrmacht gegenüber srjilllt. H itzer
Dank des gesamten Vaterlandesg»büh»e ihnen. So Mancher
ist nicht mehr heimgekehrt, so Mancher schmachtet hinter
dem Stachelt»rahi. Äuch der Kriegs beschädigten gedachte
er und der Krtegerhinterdlisbene«. Dis Stadl habe «us
eigenen und Stiftungsmitteln die Summe von  20000
gestiftet,  um tn Not gerittenen KriegLtrilrehmrrn aber
deren Hinterbliebenen ouszuhelfen. Der Redner schloß unter
lebhaftem Bestall der Zuhörer mit Sem Wunsche, gemein-
sam am Aufbau des darniederliege-'.den Baterlande»
miizuarbeilen und entbot in diesem Sinns nochmals
ein herzliche« Willkommen an die Heimgrk'hrien. Der
mreiaigtL Sänger- und Lieoerkranz halt« sich auch tn
den Dienst der gute« Sach- gestellt und brachte tn
den Pausen unter der bewährten Leitung seines Di¬
rigenten Hauptiehrer Grteb  mehrere Männerchöre
in vollendeter Weise klangschön zu Gehör. Herr Dekan
Psleid «rer  gedacht« besonders der Gefallenen im Krieg«.
Er » Iss aus di« Veränderungen hin. die der Kriec, kn mili¬
tärischer, politischer, wi tschastlichrr und religiöser Beziehung
über Drurschlanü brachte. Aber nun gelle es. wieder einen
muen Ausbau Zu schaffen und schloß mit dem Spruch
Ludwig Richters: nur groß zu denke?, am mit Gott »ach
Größerem zu streben. Herr Srminarredtor Di «1erle  er¬
innerte an die Gkssngmrn. Li« in unerhörter Eklaorrei für
unsere Feinde fronen oder hinter dem- Slochrldrccht sitzen.
Ec gedachte der imposanten Versammlung vor einigen
Wochen, tn der im gleichen Raum stammender Protest
gegen die Zurückbehaltung unserer Grsangmen erhoben
wurde. Wir würden nicht eher ruhen, bi» auch bie Ge¬
sungenen wieder heimkrhren. Den Dank der Krlegrr stattete
Herr Oberförster Birk  ab . Er dankie im Namen d«r
KkiegsleiinehMer drr Siadr sü: ihre FürsorgeM die Aus«
rnarschierlen und deren Hinterbliebenen. Herzlichen Dank
stattete er für den WMommengruß der Stadt ab und
versprach in aller Namen, daß olle an dem Ausbau des
niedrrgrworsenen Vatrrlandes « ithelfe» werden, und
er glaube jest an «!nr gesunde Zukunft. Ein flott von der
Siabtkopells ge spielier Marsch beendete die wirkungssolle
Feier. Hieraus begaben sich die Krigsteilnrhmrr in die
ihnen bezeichnet«» Gasthöse, wo aus Kosten der Stadt da»
Mittagmahl eingenommm wurde. Auch ein Geldgeschenk
wurde jedem einzelnen überreicht. Am Abend fand sin
zwangloses Beieinondersei» drr Kriegsteilnehmer und ihrer
Angehörigen im „Rößle*. in brr . Trsude* und in d«
Turnhall«statt. Hier gaben wiederum de: BerrinWe Weder,
und SängrrkranZ. der Srmisarchor und die SladikaMe
Prob-m ihrer Könnens. Auch Einzeldarb-elvugen
fanden starken, wotzloerdienten Brisall. Erst in späte«
Stunden fanden di» Veranstaltungen ein Ende.

Frane «versa» « l»»g. 2n der Frausngmppe der
deutsche« demokratisch«« Partei wurde Freitag abend der
1. Teil d«r palstischen Schrift des Leipziger Gelehrten
Eduard Sprmrger . Was muß die deutsch« Frau van der
politischen Lage misten?* -Men und besprochen. Der
1. Teil ist eine vorirrffltchi Entwickelung und Gegenüber-
stelung der Weltanschaunvga», dis bru verschiedene« posi«
tischen Parteien zn Gründe liegen. Am Dsnnewtag Ke«
10. April ssü nach einem znsammensaffrnden Rückblick ans
den 1. Teil der 2. Teil Ln Schriftt . De» Krieg «>b bi«
Spaltung der Srzialdemskrati».*) «nb de, 8. Test
(.Praktische Falgernng»»*) zn» Gegenstand der Behänd,
lung gemacht werden.

Konzert der . Freie« Mustkvereiniguag* am Lehr« -
semina« Nazolb. Os ist z» bsgrüßen und fleht bnrcharw
im Rahms« de» moderne» Resormbewegnrue» an d«
höheren Vtlbnnasanstait««, baß aus den vchülerkretse«
heraus flch frei«Vereinigungen dilden. So bestehm gegen-
wärlig im Lehrerseminar Nagold ein« literarische Vereint-
grmg. ein Verein sü, alsemein, Vildnng. eine Turxosret-
nigung und so auch ein« Mufikvereinigung. Entscheidend
und pädagogisch wichtigb«1 derartigen Brreinigunaen ist,
daß di« Schüler von flch an«, ans eigener InlliaNo« »nd
aus Liebe zu» Sache sich in den Di«:ist gePize, Arbeit
fielen. Di« gestrige Rufsührnng der Mufikvrrellügun, de-
wie«, da- st« oen einer Hingabe zu, Sach- leidst getrag«
war. Er wäre salsch, badet zu Hatz« Moßstäb, aneulegeu.
Immerhin kann aber gosagi»erden, daß die AussützinVS
im ganzen betrachtet«in« erfreuliche Höhe Eichte . Mo
Leitung lag in den Händ« des Geminaristeu Paul  Hal « .
Sein« Auffoffnng«nd soine Ast bos Dirigieren» bkwieo»
baß or «w twnpwam mtnoSw  n »d «npkalisch be-abcho



Milt besitzt. Nicht nur ais Dirigent, sonder» auch als
Klavier- und Violinspieler zeigte er tüchtig?» « Malisches
Können. Die Hauvtnummrr des Pragramm». die D-dur
Symphoniev. I . Haydn Wurde ansprechend» iedergegeden.
Ebenso die Üirrigen Nummer» (. Lärme Heinrich der
Doale:' und . Dir Lhr" (Seminarist Achenbach) : je ein
Bourr« von Bkch und Händel(Seminarist Knörzsr). s»wie
«in Tria oon Yayd» (Sem. Haim. Hsisch. Worstrr) fanden
den Beifall der Zuhörer. Der Lsersüllle Saal war der
best« Beweis dafür, daß für derartige Beranstaltun,m
großes Interesse„ rhsnden ist. Wie wir höre», findet
eine Wiederholung de» Konzerts nächstesM-Umrch statt.

Kri -- *»erl«ste.
Di« » iirtt . » erlaftliste » r . 7SL »«r»eich»k«r

Mast, y -rman», 11.1.75. Sdhauskv. gefallen.
Mar. 10,10.7». Bildeching-n. infolge Ver»und»ng ««ftvrde».

«rov Benedlat. 22.0 7«. Salrstetten. schon verwundet.
Widmen». Wilhelm. Uiffz,. » 7.74. Unterjettingen. vermißt,
Lochterman». Konrad. N.1,78. Flnfdron». sch»» , « »»n»et.«üv eurer», 30.10.72. Untertalheim, «efallen.
Nn». « rnst, Lln d. R,, 1S.1.S7, Tr»ll-sh»s. »esallrn.
«sfia. Engelbert. 2.1.7». Rr; ln,e». gefallen.
Reichert, Karl. Sl.12.72, Rohrdvrf. in Gefangenschaft,
-Etstelter, Karl, « esr., 2.3.07. ?selsha»sen. l. »er» ,

iüvlsch Karl, 227.V«, Oderschwandorf. sch» , »er» ,
chimpf. Friedrich. 1».8,S7. « »Itlingen, l. vrr» .

Du- LrchtspielhauS teilt uns mit. daß der gemal-
tigs Kriegsstim. Schwert undH.rd' mit dem andern Pra-
gram« auch heute ab»nd «och zur Aufführung gelangt.

Befitzmechsel. Ehr. Gr»L zu» . Engel' hat sein
Wittschap«»mmsen an Aeßgrrmeistrr Fsrteubacher
hier um 49 000 »erkauft. Uedervahme: l . Mai d I.

1». Gtaatsiatterie . Die 4. Ki»fse mit lOOOO
baren Gewinsen irs Betrag »»» 2 66L1S2> — wird
am tz. und 9 Aoril d. I . ßvzoqen. In ihr find u. a.
je 2 Gewinne zu 100000. 40000 40000. 20000 IS 000
— und 4 Gewinnez «10000 — enthalten. Der Neu-
Zutritt zum Spiel tst jederzeit möglich.

Württ . Sr -i» Ät- e» Abteil»»g Huatz Wie» !r
oon zuständiger Stelle erfahren, ist die Württ. Freiwillige»-
Adtellung Haas (W. F A.H.) de- Obersten Heere-leitung
FM Berfügurg ßistellr wocve». D e Abbeförderung wird
nach Mötzlichsrrt beschleunigt und «»rau«sichtlich Ritte
"April erfolgen.

Teppiche »ub Bettg«»g a«< Heere- bestäudeu.
Wie uns mitgrteilt wird, sind ln letzter Zeit durch die
Auflösung»»u Lrzzrette, und Maffenq lartiere» frei ge¬
wordene« T-,pp!che. Beridezßge, Le»tücher uss. s»«eit sie
Eigentum eer Hreresoerwaltun« waren, der LaudkLoerrvrr-
tungsstellr zur Bersüzunq gestellt worden.

Billig « Zigarsr ». Als das 68 Armeekorps in
Rumänien stand, wurde ei»s Münchener Großfirma beauf¬
tragt, Zigarren aufzukaufen. Dis Firma besorgt« die
Rauchwaren teils nu Schleichhandel zu Wucherpreisen und
lagert« so allmählich 400000 Stück, dis »sm Armrekorps

mit 1.40 das Stück bezahlt wurden. Jetzt hat di«
Fachkommissi»« des Verbands de« vayüschen Tabakge-
werde» erklärt, daß ein Stück mir 20 H (!) hinreichend de-
zahlt sei. Da mm die Waren teuer weiser»erkauft werden
falten. s» »eschlagnatzmts da» bayrische Kriegswucheramt
die 400000 Stück Zigarren und äbrrgad sie de» beiden
Münchner Ksnsumoereinen zum Verkauf an die ganze
Münchener Berötkerung. Der Prei« darf 20 zß nicht sehr
»te! überschreiten.

Flecktyphus i» Osteuropa . Nachllbereinstimmen-
de» Meldungeu ist derzeit im Osten va» Europa der Fleck¬
typhus i» bedrohlicher Weife »rrdreitet. In sämtlichen
G-breten Polens, i» jugoslawischen Staate (besonders i»
Altserbien), »sr allemi« der Ukraine wütet die Seuche.
Bei der leichten Ueberttagbarkttt des Flecktyphus» wird
dadurch nicht nur die Bevölkerung der betroffenen Länder
selbst, sondern auch Mittel- und Westeuropa gefährdet.
Die österreichische Gesellschaft»om Roten Kreuz Hai deshalb
bir Hilfe des internationalen Kommst» » »om Roten Kreuz
in Genf angrrufen, um dt« Alliierten und Neutralen zu
bestimmen, sofort eine internationale Kommission zur Be¬
kämpfung der Seuche einzusetzen.

M»S de« Adrige« Württemberg.
Mühriugerr »dm 29. März. BernhardK»entz —

hier, »erkaufte fein Gasthaus zur »Post' hi» nebst Gar¬
ten und Mitfchaftsiimentar, an Georg Wurster. Metzger
»on Götteifisge» OA. Freudenstadt, um de» Preis »o»

24400 Der Abschluß erfolgte durch da« Immobi-
lieu- u. Hy sochrbrngeschäst Albert Prßburger in Horb a. N.

r NeueudSrg . Der Plau ' einer Bahn Neuenbürg-
RarWell wird derzeit wieder eifrig betrieben. E, wäre
auch sä-' die Industriestadt Pforzheim»on großer Bedeu¬
tung. In Lang«naib fand eine Versammlung oon Gr-
Miindroertreter» au« Neuenbürg, Arnbach, Gräfeuhaufen,
Schwan», Eonwetler, Feldrennach statt, bis sich auch zu
finanziellen Opfern bereit erklärte.

r Freubeustabt . Das Kriegemiaisteilum lehnt die
Abgabe»>» Waffen und Schießbrdarf grundsätzlich ab und
läßt die scharr früher abgegebenen Waffen wieder cinziehen.
Dadusch dürfte dis Errichtung einer Bücgerwehr, wie ste
in Freudenfladt geplant.st, derzett hinfällig werden.

r Notteuburg . Bet der gestrige» Amtsoersammlung
» « de Dveramisstraßenmeist« Sulz« einstimmig zum Ober-
amtsbaumeist« »ad Bauwerkmttstrr Schmid-Osterdiogea
zum Oberumtsstraßenmeister gewShl.

r Lrouberg . In Malmeheim wurde einer Witfrau
eis Kalb aus dem Sisll gestohlen. Die Diebe schlachtete»
dar Ka b tu der Nähe de« Ort« ab. ließen das Eingeweide
liegen und serduftetrn mit dem Fleisch. — Aus einer nächt¬
lichen Streiks begegnete dem Landjäger Stähl«oon Rutes-
heim ein Mann mit einem Stück Großvieh. Als der

Führ« de, Landjäger« «»stchtka wurde, juchte er da, Veite
und ließ seinen Schützlingi« Stich.

r Stuttgart . Dis Adeiterstrelk« sm Ruhrgebiet
«rache« sich in einer Erhöhung der Gas-, Kak«, »nd
Strompreise unangenehm bemerkbar. In der Skuug b«
bürgerlichen Kollegien wurde gestern bekamrtgegeben, baß
diese Erhöhung für den Zentner Kobs 2 Mart nub fllr
den Kubikmeter Ga» tz Psg. beträgt. Pom 1. April ab
wird also der Zentner Koks 8.15^8 und 1 Kb« . « as
32 Pfg. kosten. Auch eia Teuerungszuschlag für den
Wafferzinstarifi» Höhe»yn 20' /, ist »om 1. April ab in
Aussicht genommen. Die Wahlen zum Gemetnderat Du¬
den am Sonntag, de» 18. Mai statt. E» find 60 »»be¬
soldete Srmeinderäte zu wählen.

r Balingen . Ein seit letzten Dienstag »ermißt«
12jährig« Knabe wurde im Wald tot «nfgesunden. Nach
dem Befund der Leiche ist der Knabe aus die grausamste
Art ermordet worden. Al» Täter komm! ein Soldat ta
Betracht, der feit längerer Zeit im hiesigen Krankrnhana
unkrgeb-acht ist und zeitweise geistesgestört zu fein scheint.
D » Mörder, ber geflohen war. wurde vorgestern abeud
erwischt und hieher gebracht.

Letzte Nachrichten.
Der erste Lebensmitteldampser, beladen mit 66tztzt

kalisarvischem Weizenmehl ist. wie der»Borwärt«' meldet,
in Hamburg eingetroffeu. Da« Mehl ist »on Vorzüglich«
Qualität und soll zunächst für Hamburg-Altona, Berlin,
Dresden. Leipzig und Magdeburg bestimmt sein. Der
Preis stellt fich etwa auf 0,90—l .SŜ S das Psunb.»

Bis Zahl ber Streikeuben im Ruhrreoi« ist wieder
im Dachsen.

Sie Märchen« Regierung bat bie Einrichtung von
Werbestelle» für bie Sreimilligen-Verbände des Ostschrltze»verboten. »
Der Mörder Saures, Villa!»,wurde vom Erricht sretgrsprochen.B

Der Düsseldorfer Oasen ist »ou siu« Abitilung Bel-
gier besetzt worden.

»S» dt« «chrtftlktt»»» v«r« >t»,rtNq P«»l » ,, «.
«r>» ». Verla, der« . » . Zatler-s««» v»«dr»«kera Marl Sats«

Amtliches.
Gvararnt Zlagold.

Die Agentur der Württembrrgischen Spardaste in
Dalddork ist van der Zrntralleitung für Wohttäiigksit in
Württemberg dem Amtsdieuer Gotureb Haizman»  da¬
selbst übertrugen worden.

Nagold,  de » 2tz. März 1919.
Oberamt. Deka»ata« l.

Amtsgericht Nagold.
3m Genoffenschaftsregister

Bd. IV Dl. 32 wurde bei dsm D «rlehe»skafseirverei»
VAUiuge » e. E m. «, H. heute emge-mgen-

An Stelle des verstorbenen Michael Schimpf wurde
da» bisherige Vorstandsmitglied Friedrich Neugier I,
Bauer zum Borstey« be§ Vorstands, für diesen und
das awsgefchied-in« Barstaudsmüglted Lorenz Retter
wurde» Jakob Holzäpfel, Sattler und Martin Haug,
Küfer, beide tu Giittliages, tu de» Vorstand gewählt.
Mitglied« des Bsefiauds st-db nunmehr:

1. Friedrich DevglerI. Baser, Vorsteher de» Vorstands,
2 Jaksb Hoizäpfel. Eattl« , Etelloertr. dr» B»rp. des

V»rstands,
3. Wilhelm Hergi.'!, UktermLll« .
4. Melchior Aichsle, Küf«.
5. Marlin Haug. Küfer.

Dw 28. März 1919.
sto « « ttz»lchter:
Gappelt , S .U.

Gffriugeu.
Berbaus« ei e mit dem B. Salb LB Woche»

^ trächtig-

Schaffkuh,
uuter 2 die Wahl.

Johannes Hetzer.
Setze eine Lsährig,

Blauschimmel-

de« Berdauf aus.
Luise W - lfer We .«

Unterjettimgeu.

Ml » ,

Klckms MMM
»öglichst m »er Vehr , r> t « s» zesiqr.

Ru- ,bat« « tar » . R. u» »je Esjchästspested. « .

Milch-Abgabe.
Am Dienstag den 1. April

wird dir neue Rtlchoe-dauftflküe in der früher Schlosser
Gunst ' scheu  Werkstätte , Hatterbacher -Ttratze in
Betrieb genommen.

Bon diiscm Tage ob baden sämtliche Milchbrzuzs-
bezugsbercchttgten ihren vedarf bei der Samm-istelle«dz»,
holen zum Preise

87 Pfg . d«S Liter.
Zazaa, »on der Hatterbachrr-Slkstze hrr.

Borläufige Abholzeile« :
U di« Z »on 10—V,11 Uhr
» . T . V. N- 11 .
L . « . 11—V.12 _I . K V. i»- lr

l - V.2» H
e . F . V.r - 2 .
A . B . - - V.2 .

Zetten ge«au «ishallen. Such nicht zu MH L»m« ru.
N «, »lb, den 2tz. Mär, 1919

Stubtschaltheistruumt r
Maie ».

Bsllmariusten Oberamt» Horb.

Laug-MSWlz-Berkauf
M Domustas deüz. April 1S18

Kommen tm hies. Gemeiudrwelb

M§esU.I.-V.Kl.,
baruater «uch Küblerholz
zum Derkrus. Zusammeukunsr_
nachmtttags 12*/, Uhr im ImmeustirS

LiLbhaber find rmzeladev.
Nolkmariu- eu, de» 29. Män 1919 Gemeinderat.

MS WM»

Sie VezirWlMbeWe
befindet stch ab 1. Aprtl 1919 im

Gasthaus z. Ochsen in Nagold,
Haiterdacherstraste im Erdgeschoß(Se'teneingaiig).

. MilitSr -Konttollstflle.
Herrenberg.

NWstWei-
Deekauf.

Nächsten Mittwoch, den 2. April ISIS
kommen im Slisturgewald u» de» Nagolderstraße zum
Berkauf:

238 VMstWklI. KW
2K0 HaOnzm I. nd II. Klasse
235 HopseustWkvI. KW
sowie IS Flächrulose.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr au ber Etmßen-
»bzwetzung gi-eu Kuppingeu.

De» 27. März 1919.
Mzerl. SliftmWsleze.

Stotz.

B )lN«us« im Austtag

r Me,
Mapp ». Brauuwalluch,
9jähri>, gut« Arbeiter, »»»
lammfromm.

Schmisdmeister
Ehriftia » Denger,

Huiterbuch ON. Na-»lb.



8 sivsi *bsbsnk dlSAolcl ° s m > n
Mim Msvr M A . vermber 1818.

!-
-! Rotes Kreuz Nagold.

. . . .. . '.

( '»L̂ . . . . . ..
<̂oupoas ' und Lorden . . . , . .
AkeMsel . . . ,' . . . .-
kSeete « . . : . . . . .' . .
üsnken -vediidren . 7 .
( ôvto-(7<)irent.7l) ebj.1vreii,, . '.'. . .
Ilxxoldok . -Osrlehen u. sefilsVepyine
Vvrseduss t 'onio . . . . : - . ^
Oe»cd»ll8-^.ntei1 d der OentiÄllesLs«
Uobilien (inicl. SdiiieVloctischrSrilce, Xn?

setufttunerverk' tslc. Il 176.66)
ksn ^x'ebäude êirrsdii. Ireroru. ttmbrnr)
14««b «urLunvdmeude 2ia8«n . . .
... - - -i

^ 85 871.29
35 666.62

,7 14088.06
,. 2240 464.90

2183823 .02
79414K.3S
'80798 .46

^ « c5MMEMeinhcdf7 .saM .h68utr̂ cdMft'.i
. ^ 214 517 .33

Lade 1918 - ÄUÄohdidtznde
'Ô MtMalelle '7 -4215 .17

-7 ' ^ 7/ - -

^ 218 732 .56

li ^ Qrvchorrd-Orunh ŵHk ^ 80500  —
Uirksr̂ yxrzekschi- - 24 OOO.7V-.
OitpdMvaseLKrrvMrÜd->. . 10 000 .—

.- -7«-7- -7>/
11459 ^ ^

2125 .-̂ ---
5000 .- -

7500 .- -
-s 54000 —
./ ^ 1Ä .0S

8anlcen--k.'rodit'vr«'n . ' . - - - . ^. 7 . .-
6ontH-^ otrdnl7^rÄstt'Äräis.... . 7 . ".
^ --..77; - 7-̂ -. 77- .. 7.74-7,--
drrsrsmlLßeu - . 7 . >. -.. -. 7.- -.7.̂.
Im vpruuH«MKeuluuw.-Linsen7(lMkdisMnt)
2ur ^.ÄsLsdlrmK AvlltnK-eadt ''Dividende :-
Cievrinn-Vortrag . / 7 . 4 *4»

.4 560 .-
7 . 2565 317 .U
,, LWH3 .28

.. .. 66 .10 „
7 - 9568 .59

-7 32 ?3>15 '

>
- - . -- - -'- -,j ^5 475590 .78 M6 M 590 .78

-,
, . ,,, . .̂7 ! . . . . . . 7---. 7-k.s Uh-j-'-ir-- -

-Rach Rmttkcha.W Mäk. Lt<-ü «r«rk1äLuî -
MrtlWg des Raten KreuzksthreHttselSligkeitauf I. ApM
et». Auf dm glsichrv Zettpunkt Md die Krteaskrankru»
fürsorge ausachsben. Rechnuage» und A-Müche der Arte»
gerfawilie» su die Krtegrtzionkenfiirso gefind - et Sefstzr
d« NichtbekstMchstgung keim Abschluß ütMtzn MonktssM

-elsjmetchew-be-wr «chWü-l- M.
Wit sprechen Mm; «mMe Lei Mftrex HGMtglM'

mützryrirkt tzabtn. imAsa»8«r- dm Herrn-GePkWen m>d-
OM - mfiMkn- ur-ftrett herzlichen Dank a^ . ,

3m Namen der IhdustützuugKMeiiunq
BorsGüsdee ^ Rechner
lr-'.tz öf s r .. . - - HH w s rHV-a'f« k. -'--

NltrUvcher ÜMevxnmL:
8tdnd sm 1. Isnusr 1918 - . -. -4 . .7 . ,
Ẑ » eintzbtreten irn kerrcktsMIrn . . . .

g--
-zm

'ch,<7

ii? -L 4- ;
- .7-' 7-7-4

7... .77̂ 7 . 7 ". - -4 . v: 7 --̂ ^ »>---. ' Är-74 567 >'4
Dsvon scheiden su8 nlit Lnde des dhbM 1918 7 . .nr.-̂ nl-.L ^trp" L»rr -̂k

treivilljx . " ^ . .̂ >.5 . . ..s »LM.
Aurch 71 od (3  ixn felde ^eksllen) . . . ., . i^ -v. -12 ,7 - 7,-̂ rj;v̂ -./,1b 7-L  i :l

Mdiedeksiand bei öeKmn des dadres 1919  .
velcke iri5xe8smt mit 741  Qe8ctiLltssnieiIen deteÜiIt sind.

4N«8»t»»Lt«» » t» 1Ixritl »»l»v»

^ RÄtW ^ ^
SUA NsIten

--- -- 7-777- ... . . .. ,. ,
^ -M-«Mk - rehkemM--pns-nrH«Marchie.-Freuyde.
W 7uph. PeksrhM.- u mrserer..am»--->» , »»>- .,

—e 4

»AL» ^
- hn»..HaßhE
,7fchdenlM HKDe'UMe^HcemvMit...ehMaHn . 7

DtechiltLM de» -'1. ,!
'ch' ^ LN./M'Djö-rU
n HEeUWeih -steün

AM-WMt >4  RmeWHWek
.. .7, » 7- . - . . , . .- .. ^ L ^

4-4-. .xrL' 4>7 -k -H»2>̂ ;, --r.EöMU : M Tottliti, MgDcĥ Ẑ '., ^ ..trodeâ ^ dchM? - ^
L'E --ri-? 7 ,s, -«« chS! >̂<L. j.̂ - Ekmrind-rM ---- r̂'kt--Â üm/ - W

... , . . . ... .... .. . . . . . .,. . .. .̂ _ _ _ _ _ -_ ... . .. . ... .... . >"' --M .kchBng^ lL Uhr --r.-'t-'>-.--. M
Lncle E 193812 .44 Lnöe 1918 . . . . h .. ^ L D««« >vL.§^N

„r ;...' :- ^4 ;ZN
- > .^ ?r> . ^ h-7 , ;->ĵ -ü MeNÄE

..?--7't',<»n -.:-)r,'-7Mp. *"-̂ >-!:. .7- < tti
.rN' ^ 5EE §- -147773 .1

Uslkummen
Lncle 1917 î k. 471100 .- Lnäe 1918

Ks8krven emscdi. üevinnvorirsK:
Lnäe 1917 Mr. 118067 .51 Ln6e 1918

Der UmdstL LuI einel Lontogeitc betrag:
AK. 51 277 ,447.31 hei. äer 6e «'erdeds »k . Mr 12-437 983.76 bei Hel .- r--ä ! 7

.;>r .. 77-7.7,disxolü , hen 11. Mrr . 1

Oer Vok *s 1 snrl:
8t . 8cksidlv . Vs1met8ck

. . SW,
WKWWKK « .

D

UOk̂M?R»k!LEÄäUVN
IWHWMGG -vd

Zur Feier unserer ehelichen Perhindung-beehren
>117 ' V'Ler -'-vbrL LnksiK^ rat ÜjMtÜe ' kH>ll1röUtzllr Û mir uns- BerMLNdt̂ Freunde und BOaUitzL ms

^ . -in dos Gasthürs .zM, .»R ?,ppeii5. ly-7.Whst-D»L ...
LüchAtzer? dckch»a«- m»tt> 1S . --rKW^ chst7, ., ' . - < , I

!ß IWn MktM
s LUchM

^IWgrr

«. « . M. b . » .

Me Miäench pro 1918

M
Lvchurtzr ẑ

3 - h- irk̂ MD
von Walddors.

Mil

, 51. — lVUi. 15  —
tür seclen stslulenAemäsg voliberskltei ^ üescliLltssoteil . 1t»» » «U»
» » »er «r La ««» 1» PlWPk« »» xvapach » «» mvrL «»

Üei der ihmpi'»nxns1liNe sigd die Le ĉkLst̂ snieüscdeine deevr. die
tzmttonxsdncklein vorrülaßen.

Z»ve !t die OiviÄenden-Leträxe i»7 xiim 1. Itsi 1919 niebt sbxe-
koden sind, .rverdpa A ^ m.,XSNto 'der Mtslieder suchescdrieden . '

Uax « t«i, den 31 . Mir 1919.

Oer Vy ^dt» nä:
8t . jAddrÄrl». ^ Ämetsei ». 1̂ »«

«Q ft.»^ ..«L »«« Lî «

Z M - ch«« ikDr
!' lg KHü brL 'ß
! ^ MytirM p. CWOcht. ^

^«cht al - vald Dtrüukg . - iS . 7, -l - -ZkikchGasg 11  Uhr : 7 .
' Angebots uMjK «n !-> S M 'E!..-Men °lM ZW W
i .dieG^ chWesteSed..Wattes. ^ ., l V ' 1̂"

4-r.

i ! . .'

Pskrde-WWlls. sh» » vts

lehr r scharre». « ttrisch»
Lrbrit»Pfrr>r,

1 SiRftlge
>»r»r»»rr-F»chst»,

1 PL>r .tcht»« 1 <Rot.-u.
- WMiO'mmel) 8jLhr..

1 - remailech Whrig.

1 UMqI »r««»ftlte 9jähr.
(etwas unsromm)

dri» Verkauf au».
Serrs PsM . EM

AtsaM - krs . « . Ma.

Em 'zuoettailchea .. . ., .-7..„„>.-. .....
^ . . N «AYtd. ' 7 ^ / 7.

BereMM Lieder- u. MgertzMz.
, 'AN 'Lt «««i«s , K» Hr M »r« -L» »ch, AckchMr-

7 z^m ValdtgG Skrtrüt in kl. j tag - 1 Uhr , kommt in der . N s,?e* (Gbatjl- «M fast
! HauLhalt (2  Pers ) gesucht, t »e»e« .
1 woselbst Grlegtnh. zev. wäre, ^ ^  V
? das Koche» tzu erlernen. AHGA ^ UHAUl
i Äntzeb. an s ^ Ŵ ASA - v -S-i

Gert ». Schiler , Galt », (schwarzMMy Zur M -»tltch - « Derstrige «»vg.
Ronnrng , ISL - z ivrr lvvrstmr «»:

'7 »« »» »»»»»»
7 »»«aaSni » «8 »»»«»»»»7 Gesucht
' perl . Juli , src eieraen ruhigen
1 HaushM,

Wieland

kapst ^ tr -̂
höchstt«

Up-
Uhrmacher

r,
3s «t » qau,en.

MMel-
samen,

neu verbiss. Stk,adorfer,
empfiehlt

Schulchch Suzler.

Füttert die
huagernde « Vögel.

mkWa tzstarr« hPi» che»ach ;n «G , ' ^
Ttöttga »t̂ ü - soforr l ^ - S FiMMSk-

gbfüW . Mj.
Batzosteueü üei Fri.

eicharz . Harlee-M.

- » » I ^ zu ,ch, »w de,
der GeichSstsstellrd. Blattes.Einen guterhalteneu

KWerd
har zp verküL',»u

Herbert Lohrer.

Lekl,»e- Gr»N, L»rrl»»t!
,aravti«kt gutaeh. Uhr er-
aUea Sie voll». >rati, d«im

»rrsaettzAL <e»«t>itz«»i ^
>o»fta«r a. B.
(RückPono deisügeo)

vuiWwuva

W » MIiI.
Gedenkblätter der Liebe
und Freundschaft für all«

Tage des Jahres.
-u habe » bet

» . » . latler, IsHOlr .» q »»

o Me Dechrten'Wwdh?!erichLst:ion Hlehrdort
V und iKitzebiMtz zbr W . MMIong , daK ich ei"

sLM ?MLMWW"
eMn^ 'hvbe. Unter Zusicherung-tMer ÄÛ GHtzng
Mr, ^ lurtn SÄH r n̂?chlSW« Ŵch«!lME ?M
«Mn UntsrDhmen gütigst MlWWtn Di'IsM«».

ftrwr MrkdsrätwMMrk.
sssssss ol -v -lM

tz» jdtKHH tttr1 ^ 8 ^fe» i, e s riltzh t.
-Bffatr»«ü. L. V/SVY1 ktstrb»«,Vs «7» .
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